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Anjeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer ver
brachte auch den heutigen Tag im Militärlager Altengrabow Das ge
ſammte auf dem Uebungsplatze zuſammengezogene Kavalleriekorps verließ
unter dem Befehl des Kaiſers heute Morgen um die 8 Stunde das
Lager Jn der Gegend von Gloine fand die erſte Uebung ſtatt Weiter
hin entwickelte ſich in der Richtung nach Brieſenthal ein großes Gefecht
gegen den markirten Feind Eine große Parade bei Vorwerk Klitſche be
ſchloß das Gefecht Der Monarch verließ Abends 9 Uhr 30 Min das
Lager und fuhr von Loburg aus mit der Bahn ab um ſich nach dem
Uebungsplatz bei Münſter in der Provinz Hannover zu begeben

Den Wortlaut der Anſprache des Kaiſers an die Offi
ziere welche mit einem der Transportſchiffe Bremerhaven verließen giebt
der Berl auf Grund eines Briefes eines dieſer Offiziere an ſeine
Angehörigen wieder Wir heben aus dieſem die wichtigſten Stellen her
vor Damit Sie meine Herren ſoll der Kaiſer geſagt haben wenn
Sie von anderen fremden Offizieren gefragt werden Beſcheid wiſſen will
Jch Jhnen gleich Meine politiſche Abſicht ſagen nämlich Unter
drückung des Aufſtandes exemplariſche Beſtrafung der Aufrührer Wieder
herſtellung des status quo und Einſetzen einer ſtarken Regierung die uns
die nöthigen ſchriftlichen Garantien dafür bieten kann daß ſolche Zuſtände
nicht wieder eintreten Wer das ſein wird weiß Jch noch nicht es heißt
ja auch die Kaiſerin ſei ſchon geflohen Außerdem ſcheint neben dem
chineſiſchen Aufſtand auch ein Mandſchu Aufſtand ausgebrochen
zu ſein Einer Auftheilung des weiten chineſiſchen Reiches werde Jch
Mich auf das Entſchiedenſte widerſetzen Daran iſt nach Meiner
Meinung vorläufig noch gar nicht zu denken denn das würde noch
zu vielen anderweitigen Verwicklungen Anlaß geben Der Chineſe iſt nun
einmal eine zentrale Regierung gewöhnt So iſt es unter dem bisherigen
Kaiſerreiche uns und unſerem Handel auch am günſtigſten Jm Ver
kehr mit Offizieren anderer Nationen fallen ſelbſtverſtändlich alle politiſchen
Gefühle weg ob Engländer oder Ruſſe Franzoſe oder Jtaliener wir
kämpfen alle gegen denſelben Feind zur Aufrechterhaltung der
Civiliſation Beſonders durch unſere Religion machen Sie dem deutſchen
Namen der Flagge und Mir Ehre An der Richtigkeit des Jnhalts
dieſer Rede iſt entſchieden zu zweifeln da er zu früheren Aeußerungen
des Monarchen in manchem Punkte in Widerſpruch ſtände Man muß
erſt abwarten ob die Regierungsorgane davon Notiz nehmen werden

Graf Walderſee erwiderte bekanntlich auf eine Anſprache des
kommandirenden Generals des 10 Armeekorps v Stünzner beim Ab
ſchied des Generalfeldmarſchalls von Hannover Folgendes Jch weiß
daß wenn aus den jetzigen Wirren neue Verwickelungen entſtehen
ſollten das zehnte Armeekorps unter der Führung ſeines hervorragenden
kommandirenden Generals Glänzendes leiſten wird Der Köln Ztg
wird nun hierzu anſcheinend halbamtlich aus Berlin gedrahtet Wenn
Graf Walderſee als er dem Truppentheil ſein Vertrauen ausſprach in
dieſem Zuſammenhang auch weiterer Verwicklungen gedachte ſo dürfte
er damit noch lange nicht der Ueberzeugung haben Ausdruck geben wollen
daß ſolche Verwicklungen in den Bereich der Möglichkeit gerückt ſeien
Wäre das der Fall würde Walderſee nicht nach China gehen ſondern
andere Verwendung finden

Diie Einſchiffung der neuen oſtaſiatiſchen Brigade am
31 Auguſt dauert acht Tage Auf acht Schiffen des Lloyds ſowie der
Hamburg Amerika Linien werden 7000 Mann und zahlreiches Kriegs
material verladen Die Einſchiffung der Truppen wird wiederum in
Bremerhaven ſtattfinden Für die Beförderung der Truppen ſind wie
bekannt von dem Norddeutſchen Lloyd die Dampfer Krefeld Darm
ſtadt Hannover und Roland von der Hamburg Amerika Linie die
Dampfer Andaluſia Arkadia Palatia und Valdivia gechartert
worden Die Expedition der Schiffe wird in drei Gruppen von drei
zwei und drei Dampfern erfolgen und zwar am 31 Auguſt 4 und
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7 September Die Zuſammenſetzung der Transporte und Vertheilung
derſelben auf die einzelnen Schiffe iſt bisher noch nicht ſicher bekannt
Die Abfertigung der ſämmtlichen Dampfer in Bremerhaven liegt auch
dieſes Mal wieder in den Händen des Norddeutſchen Lloyd Im An
ſchluß hieran ſei gemeldet S M S Fürſt Bismarck Kommandant
Kapitän zur See Graf v Moltke iſt am 13 Auguſt in Tſingtau ein
getroffen Der Dampfer Wittekind mit dem I Seebataillon an
Bord Transportführer Major v Madai und der Dampfer Frank
furt mit dem II Seebataillon an Bord Transportführer Major
v Kronhelm ſind am 13 Auguſt in Tſingtau eingetroffen und an
demſelben Tage nach Taku in See gegangen

JInu gleichem Umfange ſoll der im Jahre 1899 ausgeführte
Verſuch der Einberufung der Rekruten zu ihren Truppentheilen
ohne vorherige Sammlung bei den Bezirkskommandos in dieſem Jahre
wiederholt werden Des Weiteren ſoll dieſer Verſuch auf alle Mehrjährig
Freiwilligen alſo auch auf ſolche die in fremde Armeekorpsbezirke ein
treten ausgedehnt werden

Deutſchland freue dich Laut Meldung aus Paris ſetzte
der franzöſiſche Miniſterrath die Einzelheiten der Feier die am 18 Auguſt
bei Gelegenheit der Preisvertheilung in der Weltausſtellung abgehalten
werden ſoll feſt Von 75531 Ausſtellern ſind 42790 preisgekrönt Unter
den den Ausländern zuerkannten Auszeichnungen befinden ſich 150 große
Preiſe für deutſche Ausſteller

Die Reden die am Sonntag in der Leichenhalle des Kirchhofs
an der Bahre Liebknechts gehalten worden ſind waren wie der
Frkf Ztg berichtet wird Nachrufe wie ſie einem verehrten Freunde und

alten Führer gewidmet werden hielten ſich aber in einer beinahe auf
fälligen Weiſe von dem Kampfton frei den ſonſt die Sozialdemokratie bei
großen Anläſſen anſchlägt Das gilt ſowohl von den ſchlichten Worten
Bebels wie von denen der ausländiſchen Sozialdemokraten Paul
Lafargue war der einzige der mit den Worten Adieu guter Kamerad
adieun Du Vorkämpfer der Jnternationale an die üblichen Schluß
wendungen ſozialdemokratiſcher Reden erinnert Singer ſchloß mit den
Worten Sei gegrüßt Unſterblicher

Hannover 14 Auguſt Heute Abend wurden dem Generalfeld
marſchall Grafen Walderſee der ſich morgen Abend nach Berlin begiebt
herzliche Ovationen bereitet Gegen 9 Uhr ſammelte ſich eine überaus
große Menge vor der Villa des Grafen ſang patriotiſche Lieder und
brachte Hochs auf den Oberkommandirenden der Truppen in China aus
Der Graf erſchien mit ſeiner Gemahlin auf dem Balkon und gab ſeinem
Danke in beredten Worten Ausdruck Die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen
den Generalſeldmarſchall bei der morgigen Abreiſe offiziell zu begrüßen

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 14 Auguſt Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts
meldet aus Pretoria von geſtern Lord Methuen und Lord Kitchener
ſind noch immer auf der Verfolgung des Generals De Wet und des
Präſidenten Steijn die ihnen durch die Finger geglitten find begriffen
Eine Depeſche Kitcheners von heute früh Uhr aus Schoolplaats
8 Meilen öſtlich von Ventersdorp beſagt Jn der vergangenen Nacht
ſprengte De Wet drei ſeiner Wagen in die Luft 60 gefangene Engländer
und 1 Offizier entkamen aus ſeinem Lager ſie erzählen Präſident Steijn
dürfe das Lager nicht verlaſſen und werde unter Ueberwachung gehalten
De Wet habe ſich genöthigt geſehen einen Theil ſeiner Munition im
Stich zu laſſen und habe auch 30 völlig erſchöpfte Pferde zurückgelaſſen
Die Gefangenen beſtätigen ferner die Meldung daß Lord Methuen eines
der Geſchütze De Wets genommen und geſtern den Haupttrupp des
Feindes mit gutem Erfolg beſchoſſen hat Der Zug des Generals
Buller nach Norden hat vorzügliche Ergebniſſe gehabt Ein Feldkornet
hat ſich mit 182 Mann vom Standerton Kommando geſtern ergeben

Die Daily Mail meldet aus Lourenco Marques vom 13 Auguſt
Die Buren haben Machadodorp verlaſſen und beſetzten Watervaalonder
Ein bedeutender Theil der Zelte und des Barackenlagers Louis Bothas
ſind bei Delmanthua am letzten Sonnabend durch Feuer zerſtört worden
Eine Drahtung aus Ermelo meldet Krüger habe den Sitz der Trans
vaalregierung von Machadodorp nach Barberton verlegt Watervaal
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onder iſt eine etwa 20 engliſche Meilen von Machadodorp entfernte
Station an der Delagoa Eiſenbahn während Barberton gegen 60 engliſche
Meilen von Machadodorp entfernt an der Grenze von Swaſiland liegt

Das Bür Reuter meldet aus Cradock von geſtern Ein Telegramm
der Midland News aus Vryburg beſagt daß General Carrington
die Vorräthe in Zeernſt verbrannt und ſich nach Malmani zurück
gezogen habe Viele Flüchtlinge ſeien in Vryburg angekommen welches
für den Fall eines Angriffes gut gerüſtet ſei

Aſien
Die Wirren in China

Die förmliche Zuſtimmung Frankreichs zu der Ernennung des
Grafen Walderſee iſt bisher nicht erfolgt konnte auch noch nicht ein
treffen da der Miniſterrath der ſich mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen
hat bisher nicht zuſammengetreten war Es braucht nicht befürchtet zu
werden daß Frankreich ſich in dieſer Frage von den anderen Großmächten
trennt Der heutige Miniſterrath wird den Vorſchlag dem preußiſchen
Generalfeldmarſchall den Oberbefehl über die verbündeten Truppen zu
übertragen unter dem Geſichtspunkt des Geſetzes von 1844 zu prüfen
haben das die Unterſtellung franzöſiſcher Truppen unter fremde Offiziere
verbietet Es wird nicht ſchwer fallen darzuthun daß die Uebertragung
des Oberbefehls an einen preußiſchen General das alte Geſetz nicht ver
bietet das ſicherlich nur die direkte Führung franzöſiſcher Soldaten durch
fremdländiſche Offiziere ausgeſchloſſen wiſſen wollte jedoch kaum den Fall
im Auge gehabt haben mag der jetzt an die franzöſiſche Regierung heran
tritt Uebrigens hat man ſich in Frankreich mit der Angelegenheit bereits
abgefunden wozu wohl auch der Unmuth gegen England wegen
deſſen Verhalten in Shanghai beigetragen haben mag Es wird aus
Paris gemeldet Die öffentliche Meinung fängt an ſich mit der Er
nennung Walderſees mehr und mehr auszuſöhnen und verlangt eigentlich
nur noch Beſchränkung des Walderſee ſchen Kommandos auf die
nördlichen Seeprovinzen Nach Marſeiller Meldungen haben General
Boyron ſowie verſchiedene andere Offiziere der franzöſiſchen Chingexpedition
erklärt jedenfalls viel lieber einen deutſchen Oberbefehl als einen
engliſchen ertragen zu wollen Die allgemeine Erbitterung gegen
England nimmt durch die letzten Nachrichten aus Shanghai bedeutend
zu Die offiziöſe Preſſe beſchuldigt England ſich verrätheriſcherweiſe
des Yangtſeethales bemächtigen zu wollen Frankreich werde dies aber
nicht dulden und mindeſtens ebenſoviel Truppen dorthin werfen wie
England

Die Stimmung in England ſpiegelt folgendes Telegramm wieder
Der Standard ſchreibt Walderſee s Ernennung unterliege
wichtigen Beſchränkungen Der Bequemlichkeit halber mag er
Generaliſſimus oder Oberbefehlshaber der vereinigten Streitkräfte genannt
werden aber es darf nicht vorausgeſetzt werden daß er die Art von
Autorität über die gemiſchten Kontingente ausüben werde die zum Bei
ſpiel Lord Roberts in Südafrika beſitze Seine Stellung wird vielmehr
die des Präſidenten eines Kriegsrathes ſein er werde anerkennen
müſſen daß ſeine Untergebenen nothgedrungen eigeye Anſchauungen haben
daß ſie von ihren Regierungen mit Rathſchlägen verſehen werden die
nicht immer mit jenen die er ſelber empfängt übereinſtimmen können
Jm Felde wie auf dem Marſche würden ſeine Befehle mit der Exaktheit
die für den Erfolg der taktiſchen Operationen weſentlich iſt ausgeführt
werden aber hinſichtlich der größeren Fragen der Strategie und Politik
würden die verſchiedenen Truppenkontingente durch Aufträge von ihren
Regierungen geleitet werden ſie müßten zum mindeſten berathende Stimme
in den zu faſſenden Entſchlüſſen haben Dieſe Ausführungen ſind
ganz überflüſſig und rechtfertigen ſich nur im Hinblick auf etwaige Ver
ſtimmungen in engliſchen Kreiſen

Jm franzöſiſchen Miniſterrath theilte geſtern der Miniſter des Aus
wärtigen Delcaſſé ein Telegramm des franzöſiſchen Konſuls in
Shanghai mit in welchem dieſer neuerdings ſeiner Beſorgniß bezüglich
der Auftechterhaltung der Ruhe in der Stadt und Umgegend Ausdruck
giebt und hinzufügt daß Maßregeln getroffen werden um nöthigenfalls
die franzöſiſche Niederlaſſung zu ſchützen Ferner theilte Delcaſſé eine aus
Taku eingetroffene Depeſche vom 8 Auguſt mit welche beſagt Jn einer
tach den letzten militäriſchen Operationen abgehaltenen Berathung der

Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Alte ging und richtete ihren Auftrag aus Sie that

das höchſt ungern weil ſie ihren einſtigen Pflegling liebte
Sie hatte jeden Athemzug des kleinen hilfloſen Geſchöpfes
beobachtet hatte es behütet bei Tag und Nacht und mehr für
dasſelbe gethan als die eigene Mutter die nur ihrem Flatter
ſinn und ihrer Genußſucht folgte

Wenn Frau von Fillungen ſich ſpäter mit der beſtändigen
Klage O Gott wie häßlich wird das Kind Wie unähnlich
uns allen von dem Knaben abwandte nahm ihn Priska
liebevoll in die Arme und behauptete trotzig Er iſt ſchön
Mir gefällt er

So erſetzte ſie ihm in der That die Mutter und Kaſimir
gewöhnte ſich daran ſie als ſolche zu betrachten Des Abends
betete ſie an ſeinem Bettchen des Morgens war es ihr Antlitz
was er zuerſt erblickte Jhre Liebkoſungen weckten auch ſeine
Zärtlichkeit und wenn ſie ihm oft bis ſpät in die Nacht hinein
Märchen erzählte lauſchte er aufmerkſam und träumte dann
von den ſchönen Prinzeſſinnen und guten Feen Als eine der
letzteren erſchien ihm Jadwiga wenn ſie im üppigſten Jugend
reiz ſtrahlend durch den Garten ging oder mit ſchimmernden
Perlen und Diamanten geſchmückt von Seide und Spitzen
umwallt in den Wagen ſtieg

Eines Tages als die ſchöne Frau in blühender Laube
ſchlummerte ſchlich der Kleine heran ſtreichelte leiſe ihre weiße
ſchlaff herabhängende Hand und wollte auf den Schoß der
Schläferin klettern um ihren Hals zu unmſchlingen

Da erwachte ſie jäh ſchob ihn erſchrocken zurück und rief
nach der Dienerin die ſie mit heftigen Worten tadelte und der
ſie befahl den Knaben fortzuführen

Dieſes Ereigniß hatte ſich dem Kinde tief eingeprägt
Kaſimir hatte ſeitdem noch oft verſucht ſich der Mutter zu

nähern fand aber kein Entgegenkommen jede kalte Zurück

weiſung grub ſich wie ein blutender Riß in ſeine Seele Der
Liebebedürftige erſchauerte bis ins innerſte Herz unter dem Eiſes

hauch der ſtets über ihn hinwehte
Auch jetzt wieder als Priska mit faſt feindſeligen Blicken

nach der Terraſſe zurückſchaute und brummigen Tones ſagte
Die Gnädige hat keine Zeit für ihren jüngſten Sohn Sie

muß Konfekt naſchen rauchen und ſchlafen war es ihm als
fühle er in ſich etwas erlöſchen vielleicht die immerzu krankende
jetzt unrettbar dahinwelkende kindliche Zärtlichkeit Dieſe reine
weiße Blume die Gott in jedem jungen Herzen keimen läßt
neigte ſterbend den Kelch und neben ihr erwuchs ein blüthen
loſer dorniger Strauch der Haß

Natürlich Für mich hat ſie nie Zeit für Egon immer
Na wie es ihr beliebt Jch werde ſie nicht mehr beläſtigen
preßte er zwiſchen den auf einander gebiſſenen Zähnen hervor

Ja dem einen alles dem anderen nichts grollte die
Alte Durch den gedämpften Ton ihrer Stimme klang mühſam
unterdrückter Zorn

Schweigend ging Kaſimir auf dem ſchmalen Kiesweg dahin
und ſchlug an den in wundervollſter Pracht ſtehenden Roſen
bäumchen vorüber kommend mit der Gerte danach daß ſich
ein duftender Regen rother und weißer Blumenblätter auf den
Raſenteppich ergoß

Das iſt ſo der Gnädigen Art Sie meint s trotzdem
vielleicht nicht böſe murrte Priska und fügte hinzu Jch ſoll
heute in die Stadt fahren und Einkäufe beſorgen Soll ich
Jhnen etwas mitbringen

Ja erwiderte Kaſimir haſtig und zog einen Zettel her
vor den er ihr nebſt mehreren Geldſtücken gab Vor einigen
Tagen fand ich in der Bibliothek ein Buch das mich ſehr in
tereſſirte Papa kam gerade als ich eben darin las und nahm
es mir weg Wolf darf freilich ſo viel in den Folianten
herum ſtöbern wie er Luſt hat aber ich nicht Hier iſt der
Titel aufgeſchrieben Kaufe das Buch

Schön

Laß es aber niemand ſehen Du mußt es mir heimlich
geben

Weiß ſchon Keine Sorge junger Herr Für Sie thue
ich alles und wenn s viel ſchwieriger wäre als das

Du biſt auch die einzige die ein Herz für
Jch werde es Dir nie vergeſſen

Das ſtrenge mürriſche Geſicht der Dienerin ſah faſt ver
lärt aus als er ihr die Hand reichte Sie war wie ein

bösartiger Hund der jedem die ſcharfen Zähne zeigt aber
ſeinem Herrn mit unerſchütterlicher Treue ergeben iſt

Viel ſpäter als ſie erwartet wurde kehrte Priska am Abend
aus der Stadt zurück ſie wurde deshalb von der ungeduldigen
Baronin mit Vorwürfen überſchüttet nahm dieſelben jedoch mit

größter Seelenruhe hin d Du wirſt

nich hat

Nur als Jadwiga ſchalt
alt bequem und langſam man wird Dich wohl bald in die
Heimath zurückſchicken müſſen da funkelten die Augen der
Polin wie die einer giftigen Schlange und ſie erwiderte barſch

Wenn ich aus dem Schloß weg ſoll ſo hat die gnädige
Frau ja nur zu befehlen Es wird ſich dann wohl noch ein
anderes Plätzchen hier in der Nähe für mich finden Denn
da bleibe ich ganz entſchieden Jch bin doch kein Stück Vieh
das man einfach verſadet und fortſpedirt Kann ja meine paar
Habſeligkeiten jetzt gleich packen und mich trollen

Aber der Zorn der Baronin war ſchon wieder verrauſcht
Sie lachte naſchte Bonbons und klopfte die Alte begütigend
auf die Schulter Nimm die Sache nicht ſo ernſt ſagte ſie
Dich altes Hauskreuz wird man ja doch nicht los und Dein

verdrießliches Geſicht würde mir auch fehlen Jch bin ja ſeit
Jahren daran gewöhnt Wenn ſich die Sachen wirklich nicht
ſchneller beſchaffen ließen

Nein gnädige Frau
Nun dann denke ich hätte Dich überhaupt nicht geſcholten
Jawohl thue und denke nur immer was der gnädigen

Herrſchaft beliebt brummte Priska die Treppe hinabſteigend
Wäre nur Kaſimir nicht dann

Erſt als es ganz ſtill im Schloſſe geworden und das
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Seite 2 Donnerstag
Truppenbefehlshaber wurde beſchloſſen den Vormarſch auf
Peking fortzuſetzen Schließlich legte Delcaſſe dem Miniſterrath eine
Depeſche des Gouverneurs von Jndochina vor in welcher es heißt daß
nach einer Meldung aus engliſcher Quelle das Entſatzkorps ſich jetzt
25 Kilometer von Peking befinden ſoll

Der Pariſer Figaro hebt in einer offenbar inſpirirter Note
die Nothwendigkeit hervor England vor Shanghai nicht ganz
allein ſchalten und walten zu laſſen Es ſei Vorſicht geboten
gegenüber den engliſchen Verſicherungen daß ſeine Transactionen mit den
Chineſen den Mächten insgeſammt zu gute kommen ſollen Dieſe Figaro
Note ſcheint darauf vorzudereiten daß Frankreich das dringende Verlangen
hat für die in China außerhalb der Peiho Linie zu unternehmenden dem
Schutze der Chriſten ohne Unterſchied der Raſſe gewidmeten Actionen ein
einheitliches Vorgehen der Mächte zu ſehen Dieſe Fragen dürften auch
den franzöſiſchen Miniſterrath beſchäftigen

Nach einem Telegramm aus Tientſin vom letzten Mittwoch hatten
die Chineſen bei Yangtſun nur den Eiſenbahndamm beſetzt Nach kurzem
Widerſtande erfolgte der Rückzug nach Ho hſi wu Dorthin war direkt
von Peitſang die chineſiſche Hauptmacht geflohen mit General Ma und
dem Generalgouverneur von Tſchili Aus Peking ging dem ruſſiſchen
Oberſten Woyczak eine Meldung zu wonach in der Nacht vom 31 Juli
zum 1 Auguſt das Bombardement der Geſandtſchaften von den
Chineſen wieder aufgenommen wurde der europäiſche Kirchhof ge
ſchändet worden war und die Fremden nur bis zum 8 Auguſt Vorräthe

aben5 Die Beſetzung von Ho hſi wu durch die verbündeten Truppen

erfolgte ohne irgendwelche Verluſte da die Chineſen nach wenigen Schüſſen
die Flucht ergriffen Danach ſcheint der Widerſtand des Feindes mehr
und mehr zu erlahmen je raſcher und energiſcher die Entſatztruppen vor
dringen Die erſte Hälfte des Weges von Tientſin bis Peking war alſo
ſchon am vorigen Donnerstag zurückgelegt Der Weitermarſch am Peiho
entlang wird hoffentlich mit ſolcher Schnelligkeit fortgeſetzt werden können
daß die Verbündeten noch vor Peking eintreffen ehe die chineſiſche Regierung
ihre Abſicht die Geſandten nach Tientſin abziehen zu laſſen wieder auf
gegeben hat

Wie der Chef des Kreuzergeſchwaders meldet befindet ſich der Kreuzer
Geſion ſeit dem 14 Juli zum Schutze der deutſchen Intereſſen vor

Shanghai und das Kanonenboot Jltis unterwegs dorthin Die
Kreuzer Schwalbe und Seeadler erhielten gleichfalls Befehl
dorthin zu gehen Die Bedeutung dieſer Nachricht geht weit über die
einer einfachen Schiffsbewegungsnotiz als die ſie ſich präſentirt hinaus
Man kann auf die Vermuthung kommen daß es ſich bei dieſer Dislocirung
darum handelt die Separatabſichten Englands auf Shanghai
bis zu einem gewiſſen Grade zu paraliſiren Die Jntereſſen Deutſchlands
am Hang tſe würden übrigens an ſich ſchon die Entſendung einer deutſchen
Flottille dorthin rechtfertigen falls die auſſtändiſche Bewegung auch dort
einen dedrohlichen Charakter angenommen haben ſollte was ja gerade nach
dem engliſchen Vorgehen angenommen werden kann

Die Köln Ztg ſagt zu dem amerikaniſchen Vorſchlag durch die
dem General Chaffee unterſtellte fliegende Kolonne die Geſandten nach
Tientſin zu ſchaffen gegen die Führung Chaffees ſei kaum etwas einzu
wenden wenngleich die meiſten Mächte nicht mehr geneigt ſeien die
Empfindlichkeit der Chineſen beſonders zu ſchonen Die amerikaniſche
Bereitſchaft indeſſen nach der Rettung der Geſandten den Frieden zu
vermitteln verſpreche wenig Erfolg weil die Mächte heute die
höchſten Forderungen ſtellen während die Chineſen nur Nebenſächliches
bewilligen wollen

Landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften

Auf Antrag des Verbandes der pommerſchen landwirthſchaftlichen Ge
noſſenſchaften hielt Herr Lehrer Sparr Rakow einen Vortrag über

Welche Maßnahmen können zur weiteren Ausgeſtaltung der
ländlichen Spar und Darlehnskaſſen ergriffen werden

Dieſer Gegenſtand wurde verbunden mit dem Vortrage der Herren
Wanderlehrer Zecher Halle a S und Paſtor Marſch Meineweh über
Die Einrichtung von Kinder Geſinde und Arbeiterſpar

kaſſen durch unſere landwirthſchaftlichen Kreditgenoſſen
ſchaften Auf Antrag der drei Berichterſtatter gelangte folgende von
ihnen vereinbarte Reſolution einſtimmig zur Annahme Der 16 Allge
meine Vereinstag beſchließt Die Verbände werden erſucht in verſtärktem
Maße darauf bedacht zu ſein daß die ländlichen Spar und Darlehnskaſſen
ihre Betriebsmittel aus dem eigenen Bezirk entnehmen Die Einrichtung
von Kinder Geſinde und Arbeiterſparkaſſen iſt als eine durchaus geſunde
wirthſchaftliche und ſoziale Maßnahme zu bezeichnen und es iſt den länd
lichen Kreditinſtituten durchaus zu empfehlen ihren Geſchäftsbetrieb auch
auf derartige Kleinſparkaſſen auszudehnen Ferner iſt das angeſtrebte Ziel
zu erreichen durch Einführung des Verkehrs in laufender Rechnung mit
möglichſt allen Mitgliedern ſowie durch Ausdehnung des Sparkaſſen
verkehrs auf Perſonen aller Stände insbeſondere der Arbeiter Dienſtboten
und Jugend Der Allgemeine Vereinstag empfiehlt daher je nach den
vorhandenen lokalen Verhältniſſen 1 auf allen Generalverſammlungen
durch geeignete Vorträge die Mitglieder auf die Bedeutung der Spar und
Darlehnskaſſen hinzuweiſen und ſie zu wirklichen Genoſſenſchaftern zu
erziehen 2 die Arbeiter und Dienſtboten von Zeit zu Zeit durch Flug
ſchriften auf die Vortheile der Sparkaſſe aufmerkſam zu machen 3 die
Dienſtherrſchaften und Arbeitgeber jährlich zu erſuchen etwaige Weihnachts
geſchenke oder Prämien an ihre Untergebenen in Form von Sparkaſſen
büchern zu geben 4 die Jugend durch Einführung der Kleinſparkaſſen
heranzuziehen ſei es unter Benutzung der Sparkarten Sparmarken oder
Sparbücher 5 die Abholung der Sparbeträge durch die einzelnen Kaſſen
zu erſtreben 6 in den vom Sitz der Kaſſe entfernt liegenden Ortſchaften
Sammelſtellen einzurichten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Herr Verbandsdirektor Landrath z D Brockhauſen Stettin ſprach

dann über Welche Erfahrungen ſind bei dem Bezuge von
Kohlen ſeitens der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
gemacht worden Der Herr Redner hält die recht baldige Aufhebung
der Ausnahmetarife zu Gunſten des Kohlenexports und die vorübergehende
Erſtellung von Ausnahmetarifen von den Seeplätzen nach den wichtigſten
Binnenplätzen behufs Hebung des Exports zur Beſeitigung der herrſchenden
Kohlennoth für dringend nothwendig Von dem Fiskus müſſe erwartet
werden daß er ſoweit er an dem Bergbau in Oberſchleſien betheiligt iſt
keine Kohle ins Ausland gehen läßt ſondern dieſelbe dem Jnlande zur
Verfügung ſtellt Der Verband müſſe feſt und energiſch an die Staats
regierung herantreten und eine beſondere Berückſichtigung der landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften beim direkten Bezuge fordern da der land
wirthſchaftliche Betrieb ein ganz eigenartiger ſei und eine andere Behand
lung als andere Gewerbe verlange Herr Hauptmann Schmidt
Breslau hält das Verbot der Kohle Ausfuhr für erforderlich wenn die be
ſtehende Noth behoben werden ſoll Herr Valewski Schneidemühl
beantragt zu beſchließen die Staatsregierung zu bitten in Erwägung zu
ziehen ob es nicht möglich iſt ſämmtliche Kohlengruben in ſtaatlichen
Beſitz zu ziehen und der Kohlennoth dauernd zu ſtenern Zuletzt gelangte
folgende Reſolution zur Annahme Die Anwaltſchaft wird erſucht die
bei dem Bezug von Kohlen ſeitens der landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften gemachten Erfahrungen ſo ſchnell als möglich in einer Denkſchrift
an die Staatsminiſterien darzulegen dieſelben auf die der Landwirthſchaft
insbeſondere den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften durch die eingetretene
Kohlennoth drohende Gefahr aufmerkſam zu machen und dieſelben zu
bitten möglichſt noch im Laufe dieſes Jahres dafür Sorge zu tragen
daß den landwirthſchaftlichen Centralgenoſſenſchaften die Lieferung von
Kohlen in Zukunft ſicher geſtellt werden Herr Valewski zog ſeinen
Antrag zurück

Herr Amtmann Nachtigall Scharpenhufe hielt einen Vortrag über
Liegt die Einrichtung von Rahmſtationen im Jntereſſe des

Molkereigenoſſenſchaftsweſens Jm Anſchluß daran gelangte
folgende Reſolution zur Annahme Da große Molkereibetriebe günſtigere
Verarbeitungs und Verwerthungsmöglichkeit beſitzen als kleine ſo em
pfiehlt es ſich überall da wo bereits Molkereigenoſſenſchaften beſtehen
nicht neue ſelbſtändige Genoſſenſchaften zu gründen ſondern Rahmſtationen
Filialen zu errichten Dies iſt im Beſonderen in den Gegenden zu be
treiben in denen die Gefahr beſteht daß durch viele kleinere ſelbſtändige
Molkereigenoſſenſchaften eine Konkurrenz derſelben auf den lokalen Märkten
zu befürchten iſt

Herr Profeſſor Dr Albert Halle a S ſprach über Die neueſten
Erfahrungen auf dem Gebiete der Kalidüngung Auf ſeinen
Antrag beſchloß die Verſammlung Bei der großen Bedeutung welche
die Kalidüngung vorzugsweiſe für leichten Boden und Wieſen hat iſt
mit allen Mitteln dahin zu ſtreben daß der Verbrauch der Kaliſalze
gerade in den von der Natur weniger begünſtigten Gegenden noch ge
ſteigert wird Er erklärt es daher für Pflicht aller Genoſſenſchaften ihre
Mitglieder zur Verwendung von Kaliſalzen überall dort anzuregen wo
dies nöthig iſt ſowie für rechtzeitigen und ſachgemäßen Bezug und Ge
brauch nach Möglichkeit zu ſorgen

Jm Anſchluß daran beſchloß die Verſammlung auf Vorſchlag des
Vorſitzenden Herrn Major a D Endell Kiekrz Poſen Herrn Geheim
rath Profeſſor Dr Märcker dem verdienten Förderer der Landwirthſchaft
namentlich auf dem Gebiete des Düngungsweſens die herzlichſten Grüße
zu entbieten und damit den Wunſch auf baldige vollſtändige Geneſung
zu verbinden

Nach einem Vortrag des Herrn Gans Edler Herr zu Putlitz Groß
Pankow über Erſcheint es rathſam mit der Errichtung von
landwirthſchaftlichen Brennereigenoſſſenſchaften in großem
Umfange vorzugehen wurde folgende Reſolution beſchloſſen Die
Ausdehnung der Brennereibetriebe iſt land und volkswirthſchaftlich ein
Fortſchritt Große Genoſſenſchaften ſind nicht empfehlenswerth Kleine
Genoſſenſchaften ſind überall anzuſtreben wo der Abſatz von Eßkartoffeln
erſchwert iſt Die Genoſſenſchaftsverbände haben darüber zu wachen daß
der Neubau von Brennereien ſich der Marktlage anpaßt Genoſſenſchafts
brennereien ſollen nur unterſtützt werden wenn ſie ſich dem Verwerthungs
verbande deutſcher Spiritusfabrikanten anſchließen

Geſtern Abend fand zu Ehren der Theilnehmer an dem allgemeinen
Vereinstage des Allgemeinen Verbandes der deutſchen landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften ein von der Stadt Halle veranſtaltetes Gartenfeſt auf der
Peißnitz ſtatt Die Gäſte wurden von Herrn Oberbürgermeiſter Stande
empfangen der den Damen hübſche Blumenſträußchen überreichen ließ
Die Kapelle der Sechsunddreißiger unter Leitung des Herrn Direktor
Wiegert ſpielte Concertmuſik nach einem ſehr gewählten Programm in
bekannter vorzüglicher Ausführung Nach Eintritt der Dunkelheit wurden
die Brücke und alle Wege durch eine Reihe bunter Lampions ſowie durch
kleine Lämpchen prächtig erleuchtet während in den Baumpartien bengaliſche
Feuer aufflammten wodurch herrrliche Effekte erzielt wurden Um
91 Uhr traten die Feſttheilnehmer unter Vorantritt der Muſik
einen Rundgang um die Jnſel an wobei die Saaleufer und
die einſäumenden Felſen namentlich auch die Burgruine die Rabe ſche
Villa und der Lehmann ſche Garten bengaliſch wirkungsvoll erleuchtet einen
ſchönen Eindruck machten ſo daß ſich die Gäſte befriedigt über das Ge
botene ausſprachen Herr Geheimrath Haas dankte der Stadt Halle für
das ſchöne Feſt wobei er der großartigen Entwicklung der Stadt gedachte
Halle habe ſich dank der umſichtigen Thätigkeit der Stadtverwaltung ſo
vorzüglich und kraftvoll geſtaltet daß es getroſt Vergleiche mit allen
anderen deutſchen Städten unterziehen könne Exrfreulich ſei daß Halle
Hand in Hand mit der Landwirthſchaft gehe wofür letztere dankbar ſei
Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Halle Herr Oberbürger
meiſter Staude dankte mit freundlichen Worten und brachte ein Hoch
auf die Landwirthſchaft aus

An der heutigen Sitzung nahm auch der Ehrenpräſident des Vereins
tages Ober Präſident Dr v Bötticher theil Se Excellenz dankte
nachdem er von Herrn Geheimrath Haas begrüßt war für die ihm durch

letzte Licht erloſchen war ſtieg Priska auf weichen Filzſohlen
wieder empor und klopfte an die Thür ihres Lieblings

Nun haſt Du das Gewünſchte bekommen fragte der
junge Mann leiſe

Ja aber ein leichtes Stück Arbeit iſt es nicht geweſen
Jch mußte aus einer Buchhandlung in die andere laufen
erwiderte ſie den verlangten Gegenſtand unter der Schürze
hervorholend Jch bin deshalb faſt drei Stunden zu ſpät
heimgekommen Die Gnädige hat mir viel Unfreundlichkeiten
geſagt aber was liegt daran wenn Sie nur zufrieden ſind
Jſt es das richtige Buch

Ja beſtätigte er haſtig Beſten Dank Priska Gute
Nacht Jch brenne vor Ungeduld da weiter zu leſen wo ich
ſtehen geblieben bin

Gute Nacht junger Herr Verfügen Sie nur immer über
mich murmelte die Polin

Als ſie die Thür hinter ſich ſchließen wollte und dabei
nochmals zurück ſah blätterte er bereits eilig in dem Bande
unterbrach ſich aber plötzlich und fragte während fieberhafte
Röthe auf ſeinen ſonſt ſo bleichen Wangen brannte Könnteſt
Du es möglich machen nächſtens wieder in die Stadt zu
fahren

Natürlich mache ich es möglich erwiderte ſie trocken
Wenn Du aber keinen Auftrag erhältſt
Dann erfinde ich eben irgend einen Grund oder fahre

heimlich Laſſen Sie das nur meine Sorge ſein
Jch brauche verſchiedenes um chemiſche Verſuche anzu

ſtellen
Das ſchaffe ich herbei ſobald Sie nur befehlen
Du goldtreue Seele Haſt Du keinen Wunſch Sprich

ihn offen aus An Geld fehlt es mir nicht Jch erhalte
monatlich ein ganz hübſches Sümmchen von Papa Soll ich
Dir etwas kaufen oder willſt Du ſelbſt

Nichts gar nichts will ich fiel ihm Priska in die
Rede Mit ein paar Goldſtücken könnten Sie Johann Jobſt
oder die Köchin abfinden Jch verlauge mehr

Was denn
Jmmer bei Jhnen bleiben zu können Mein Söhnchen

ließ ich von harter Noth bedrängt in Polen zurück als es
galt Sie zu nähren und aufzuziehen Der Kleine ſtarb bald
darauf und weil man doch etwas auf der Welt lieben muß
fing ich an das fremde Kind wie mein eigenes zu betrachten
Es war ſehr ſchwach ſehr elend Jch bin oft tagelang nicht
ins Bett gekommen um nur jeden Athemzug jede Miene des
Bübchens beobachten zu können Jch war immer am Platz und
hilfsbereit wenn kein anderer im Schloſſe daran dachte ſich
um das zarte Pflänzlein zu kümmern Und als es allmählich
heran wuchs da war s als hätte es in meinem Herzen Wurzel
geſchlagen als wäre ich ſelbſt auf s innigſte mit ihm verwachſen
So iſt es geblieben bis auf den heutigen Tag und ſo wird
es bleiben bis an mein Lebensende Jch will bei Jhnen bleiben
junger Herr jetzt und ſpäter Das iſt mein Wunſch Einen
anderen habe ich nicht

Und der geht in Erfüllung Du ſollſt mich nie verlaſſen
Priska Hier meine Hand darauf

Jch halte Sie beim Wort junger Herr Ergebener als
ich es bin kann Jhnen niemand auf der Welt ſein

Als ſie gegangen ſprang Kaſimir auf ſchob den Riegel
vor und begann eifrig zu leſen Der grauende Morgen traf
ihn noch bei dieſer Beſchäftigung Sein unſtäter unruhiger
Geiſt verlangte nach Thätigkeit aber die Art derſelben durfte
ihm nicht aufgedrängt werden und das ihm Verbotene hatte
von jeher einen fascinierenden Reiz auf ihn ausgeübt So
hinter verſchloſſenen Thüren und verriegelten Fenſterläden
die keinen verrätheriſchen Lichtſchimmer nach außen dringen
ließen die Geheimniſſe der Wiſſenſchaft zu ergründen das
var ein Beginnen das alle Nerven des Einſamen auf s äußerſte

anſpannte Fortſetzung folgt
Vorausſichtliches Wetter am 16 Auguſt 1900

Bei Nordweſt bis Nordwind theils heiter theils bedeckt
mäßig warm ohne weſentliche Niederſchläge

d

16 Auguſt Nr 190Uebertragung des Ehrenpräſidiums gewordene Auszeichnung Er habe
das ihm angebotene Ehrenpräſidium des Vereinstages mit wärmſtem
Danke angenommen Der Allgemeine Verband der landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften habe diesmal ſeinen Vereinstag in dieſe Stadt verlegt
und damit auf einen Boden wo die Beſtrebungen ſchon reiche und ſchöne
Blüthen gezeitigt hätten Es ſei Da noch über den Werth des

enoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes und den Werth der genoſſenſchaft
ichen Arbeit zu ſprechen Jnsbeſondere in dieſer Provinz habe die

Erkenntniß daß für unſere Landwirthſchaft der enoſſenſchaftliche Zu
ſammenſchluß von außerordentlicher Bedeutung iſt unter der Leitung
hingebender pflichttreuer und für das Gemeinwohl begeiſterter Männer
höchſt erfreuliche Früchte gebracht Man dürfe nicht ſagen daß die
Arbeit ſchon abgeſchloſſen iſt vielmehr ſei zu erwarten und zu
hoffen daß dieſe Erkenntniß immer noch weiter ſich verbreite in den
landwirthſchaftlichen Berufskreiſen Daß dieſe n keine trügeriſche
ſein wird dafür bürge das hocherfreuliche Streben der Betriebsleiter ſich
immer mehr zu vervollkommnen jede Anregung und Neuerung mit
Intereſſe anzunehmen und ſie zu prüfen auf ihre Anwendbarkeit und
Nützlichkeit um ſo die Wirthſchaft zu einer immer intenſiveren und frucht
bringenderen zu geſtalten Die Verhandlungen des Vereinstages würden
von den ſächſiſchen Landwirthen und den anderen in der Provinz
intereſſirten Kreiſen mit außerordentlichem Intereſſe verfolgt die gegebenen
Anregungen würden auf fruchtbaren Boden fallen und beitragen zu einer
weiteren Entwickelung und zur weiteren Blüthe eines hervorragenden Er
werbszweiges Mit dieſem Wunſche heiße der Herr Oberpräſident den
Vereinstag in der Provinz herzlich willkommen Lebhafter Beifall

Hierauf hielt Herr Landes Oekonomierath v Mendel einen Vortrag
über die Entwickelung des Genoſſenſchaftsverbandes in derProvinz Sachſen zum Kergleiche mit anderen Verbänden den gegen

wärtigen Beſtand der Genoſſenſchaften und die Ausſichten für die Zukunft
Die Verſammlung dankte dem Herrn Redner für die Ausführungen durch
lebhaften Beifall und bekundete auf Anregung des Vorſitzenden Herrn
v Brockhauſen ihre Freude darüber daß Herr v Mendel wieder
geneſen den Vortrag halten konnte durch Erheben von den Plätzen

Lokales
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Halle 15 Auguſt
Telegramm an den Kaiſer Der hier tagende landwirthſchaft

liche Genoſſenſchaftstag ſandte heute folgendes Telegramm an den Kaiſer
Seiner Majeſtät dem Kaiſer

Münſter Provinz Hannover
Die Vertreter der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften

wie alljährlich zum Allgemeinen Genoſſenſchaftstage vereinigt beginnen
ihre ernſte Arbeit mit dem ehrfurchtsvollſten Ausdruck hingebender Ver
ehrung und wärmſten Dankes für die von Eurer Majeſtät der deutſchen
Landwirthſchaft gewidmete Fürſorge ſowie für die r Friedens
der Vorausſetzung jeder erfolgreichen genoſſenſchaftlichen Wirkſamkeit

Jn Bethätigung des genoſſenſchaftlichen Wahlſpruchs Alle für
Einen Einer für Alle ſtehen die deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften in Freud und Leid zu ihrem erhabenen Kaiſer den ſie ihrer
Liebe und Treue hierdurch aufs Neue in dem Bewußtſein verſichern
daß auch für unſer geliebtes deutſche Vaterland der genoſſenſchaftliche
Wahlſpruch gilt Eintracht macht ſtark

Der Ehrenpräſident Der Anwalt
v Bötticher HaasElektriſche Bahn Halle Merſeburg Die Frage der Einführung der im Bau begriffenen elektriſchen Bahn Halle Merſeburg in die

Stadt Merſeburg welche wegen der Ueberſchreitung der Staatsbahn
geleiſe Schwierigkeiten bereitete iſt nun in der Weiſe gelöſt daß die Bahn
den Fahrweg von Steckner s Weg bis zum Klauſenthor benutzt und dann
die Weiße Mauer Karl und Damnmſtraße entlang bis in die obere
Bahnhofſtraße geführt wird Die ſtädtiſchen Behörden zu Merſeburg haben
dieſe Linienführung genehmigt gegen welche auch Einſprüche von anderer
Seite nicht zu erwarten ſind

Statiſtiſches Jm Bezirke des Halleſchen Oberbergamts Bezirks
waren im zweiten Kalendervierteljahre 1900 im Betriebe 1 Steinkohlen
bergwerk mit 41 Mann mittlerer Belegſchaft und 2661 t neuer Förderung
277 Braunkohlenbergwerke mit 32026 Mann mittlerer Belegſchaft und
6253 374 t neue Förderung Abgeſetzt wurden 3032 t Steinkohle im
Werthe von 14791 Mk und 5024842 t Braunkohle im Werthe von
11439 598 Mk Die Salzgewinnung ſtellte ſich in der gleichen
Zeit wie folgt Es wurden 9 Steinſalzwerke mit einer mittleren Beleg
ſchaft von 787 Mann betrieben deren neue Förderung 74483 t betrug
Ferner waren 7 Kaliſalzwerke mit 4353 Mann mittlerer Belegſchaft und
347484 t neuer Förderung ſowie 6 Siedeſalzwerke mit 660 Mann
mittlerer Belegſchaft im Betriebe von welch letzteren neu gefördert wurden
24362 t Speiſeſalz und 2228 t Gewerbeſalz

Fernſprech Verkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Frohburg ſind zum Sprechverkehr mit Halle Ammendorf
und Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 50 Pfennige

Jm Apollo Theater ſchließt heute Mittwoch Abend die dies
jährige Sommer Saiſon da bereits morgen Donnerſtag die dritte Winter
ſpielzeit mit einem neuen und glänzenden Programm ihren Anfang
nimmt Die heutige Vorſtellung iſt der allgemein beliebten Concertſängerin
Mathilde Becker als Abſchieds und Ehren Abend bewilligt worden Als
Gaſt wird die Charakterdarſtellerin und Opern Parodiſtin Mathilde Buch
wald mitwirken

Die vom hiefigen Frauen Verein für Frauenerwerb und
Frauenbildung geplanten Fortbildungskurſe für ſchulentlaſſene
Mädchen ſollen im Oktober ins Leben treten Einige Notizen darüber
dürften für Intereſſenten ſchon jetzt erwünſcht ſein an hat vorläufig
wöchentlich ca 8 Unterrichts Stunden in Ausſicht genommen Folgende
Fächer ſollen gelehrt werden Deutſch mit Rechtſchreibung Aufſatz Brief
ſchreiben Leſen Rechnen mit beſonderer Berückſichtigung von haus
wirthſchaftlichen und gewerblichen Aufgaben ev auch Vuchführung Aus
beſſern Turnen Singen Der Unterricht fällt an 4 bis 5 Wochen
tagen auf noch zu vereinbarende Nachmittag oder Abendſtunden Der
Preis wird möglichſt niedrig normirt Die Kurſe bezwecken die Förderung
der allgemeinen Bildung ihrer Theilnehmerinnen wollen ihnen ein beſſeres
Fortkommen ermöglichen und geiſtige Anregung bieten Jnſerate werden
noch das Nähere mittheilen Theilnehmerinnen können ſich jetzt ſchon an
melden bei der Lehrerin Frl Martha Schumann Thorſtraße 15 I

Halleſcher Schützenbund Unter ſehr zahlreicher Betheiligung
auch von auswärtigen Schützen und begünſtigt vom herrlichſten Wetter
fand vom Sonntag bis Dienſtag das 18 Königsſchießen auf dem Schieß
haus Birkhahn bei Diemitz ſtatt Zahlreiche Ehrengaben waren für
die Feſtſcheiben auf denen ganz hervorragende Schießreſultate erzielt
wurden geſtiftet worden Die Königswürde erwarb ſich Herr Robert
Bieler die Kronprinzenwürde Herr Paul Weineck Den Schluß des
Feſtes bildete am geſtrigen Abend ein Feſteſſen mit darauffolgendem Tanz
vergnügen in den Geſellſchaftsräumen des Birkhahn welches die Theil
nehmer in fröhlichſter Stimmung bis zu ſpäter Stunde vereint hielt

Der Verein ehemaliger Kaiſerlicher Marine feierte geſtern
den Geburtstag des Prinzen Heinrich von Preußen in ſeinem
Vereinslokale Börſenhalle Der Vorſitzende Kamerad Stoye eröffnete
den Kommers mit einem Hurrah auf den Kaiſer und den Prinzen
Weitere Hochs galten dem Grafen Walderſee dem Vaterlande und den
wackeren Truppen welche jetzt auf der 7 nach China oder bereits dort
ſind ſowie unſern blauen Jungen auf See Ein an den Prinzen ab
geſandtes Telegramm fand allgemeine Zuſtimmung Manch ſchönes
Seemannslied erhielt die Anweſenden bei beſter Laune ſo daß als bei
Tagesgrauen zwar nicht Ruhe im Schiff wohl aber Feierabend geboten
Jaterhh manch ſchwer beladenes Fahrzeug dem heimathlichen Hafen zu
teuerte

Der Verein ehem Prenfz Garde hierſelbſt betheiligt ſich ge
ſchloſſen mit der Fahne an der feierlichen Bekränzung der Krieger
gräber auf dem Nordfriedhof am nächſten Sonntag 19 ds Mis zu
welchem Zwecke ſich die Kameraden Punkt 8 Uhr Vormittags in der
Aktienbrauerei am Roßplatz verſammeln Gleichzeitig feiert der Verein
an dieſem Tage ſein 19 Stiftungsfeſt und den 30 jährigen Gedenktag der
Schlacht von St Privat Gravelotte beim Kamerad Edel im Stadipark
durch Concert patriotiſche Anſprachen Feuerwerk und Ball Einladungen
zur Theilnahme an dieſem Feſt ſind an die hieſige Garniſon ſowie dieVertreter ſämmtlicher hieſiger Krieger und WMilttär Vereine ergangen Zum

Concert und Feuerwerk haben auch Nichtmitglieder Zutritt

Der Giebicheuſteiner Männer und Jünglings
Verein veranſtaltet bei günſtigem Wetter ſeine diesjährige Saalefahrt
am Sonntag den 19 Auguft Abends 8 Uhr Vom Poſaunenchor werden
während der Fahrt und des Aufenthalts in Trotha Muſikſtücke zum Vor
trag gebracht werden Freunde des Vereins ſind zur Theilnahme ein
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Nr 190 Donnersta GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Auguſt Seite
geladen Karten die zur Mitfahrt berechtigen ſind von den Mitgliedern
insbeſondere von den Herren Gaul in iebichenſtein und Neumann
in Cröllwitz zu beziehen

Diplom in Meiſterkurſus AnerkennungsDiplom der deutſchen
Schuhmacher Fachſchule zu Siebenlehn erhielt Herr Joh Jajszycek
Jnhaber der bekannten Heil und Kunſtanſtalt für Fußleidende hier
ſelbſt Grünſtraße 27 für ſeine vorzüglichen Leiſtungen während des letzten
Kurſus in obengenannter öffentlich unterſtützter Fachſchule

Eſel als Erſatz für Zughunde Auf die Beſtrebungen der
Thierſchutzvereine Eſel als Erſatz für Zughunde einzuführen ſei auch an
dieſer Stelle beſonders hingewieſen Der Neue Leipziger Thierſchutzverein
Auenſtraße 21 giebt engliſche Zugeſel zum Selbſtkoſtenpreiſe ab DerKaufpreis iſt mäßig die glichen Unterhaltungskoſten der Thiere ſind
äußerſt gering ſo daß nicht nur vom rein menſchlichen ſondern auch vom
praktiſchen Geſichtspunkte aus die Verwendung von Zugeſeln ſtatt der
Hunde nur empfohlen werden kann

Bedauerlicher Unfall Jn der Blindenanſtalt kam geſtern
Nachmittag der zehnjährige Zögling Hermann Gadge beim Spielen ſo
unglücklich zu Falle daß er einen Bruch beider Knochen des linken
Vorderarmes erlitt Der Knabe mußte in kliniſche Behandlung gebracht
werden

Verbrennungen Die 21 jährige Köchin Luiſe Jentzſch wollte
geſtern Morgen Kaffee aufbrühen Durch einen unglücklichen Zufall kippte
dabei die Kanne und der ſiedende Kaffee ergoß ſich über den linken Unter
arm und Hand des Mädchens welches nicht unerhebliche Verbrennungen
an den Gliedmaßen erlitt Die Verletzte mußte ſich ſofort in kliniſche Be
handlung begeben

Eine aufregende Scene ſpielte ſich geſtern Morgen im Diako
niſſenhauſe ab Der Dachdecker Karl Stolze welcher am Sonnabend
in der Nagelſchen Zuckerfabrik aus beträchtlicher Höhe in einen Keller
ſtürzte und in genannte Krankenanſtalt gebracht werden mußte wurde
hier vom Delirium tremens befallen wobei er die Wahnidee hatte man
wolle ihn zwangsweiſe nach China bringen Er ſchrie deshalb ſo laut
nach Hülfe daß er von Straßenpaſſanten gehört wurde und die Ruhe
der anderen Krauken erheblich ſtörte Da alle Beruhigungsverſuche
ſcheiterten mußte die Polizei benachrichtigt werden Vier Polizeiſergeanten
und ein Wärter mußten alle Kräfte anſtrengen um den ſich heftig
ſträubenden Kranken in eine geſchloſſene Droſchke zu bringen in der er
unter fortwährendem lauten Hülfegeſchrei in die Nervenklinik am Mühl
rain übergeführt wurde

Todtgefahren Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde das
21 Jahre alte Kind Sch vor dem Grundſtück Trothaerſtraße 48 von
dem Geſchirrführer S von hier überfahren Das linke Vorderrad des
Wagens ging der Länge nach über das Kind hinweg ſo daß der Tod
ſofort eintrat

Ueble Gerüche Es mehren ſich neuerdings die Beſchwerden über
üble Gerüche die von den in der Feldflur vorhandenen Kloakengruben
ausſtrömen und die ferner entſtehen wenn wie es häufig geſchieht die
auf die Felder gebrachte Kloake nicht ſofort eingepflügt wird Die Polizei
Verwaltung erinnert daher in heutiger Nummer des General Anzeiger
daran daß alle Anſammlungen von Dungſtoffen mindeſtens 100 Meter
von öffentlichen Wegen und 200 Meter von bewohnten Gebäuden entfernt
ſein müſſen und daß die zur direkten Düngung von Aeckern in der Nähe
bewohnter Gebäude oder öffentlicher Wege verwendeten Fäkalien ſofort
unterzupflügen oder mit einer die Verbreitung des Geſtanks verhindernden
Erdſchicht zu bedecken ſind

Ein baroniſirender Schreiber welcher ſich in Kneipen als
Kriminalſergeant ausgab und dann die Bezahlung der Zeche zu vergeſſen
pflegte machte bei einer Kneiperei die Bekanntſchaft eines Studenten den
er nach ſeiner Wohnung begleitete wo er ihm eine Taſchenuhr ſtahl
Kriminalbeamte ermittelten ihren falſchen Kollegen bald nahmen ihm die
Uhr ab und brachten ihn dann hinter Schloß und Riegel wo er Gelegen
heit hat über ſeine Fahrten nachzuſinnen

Bodendiebſtähle Jn leßter Zeit ſind mehrfach Bodendiebſtähle
vorgekommen Der Dieb ſucht namentlich ſolche Kammern auf welche
Bedienſteten als Schlafraum dienen deren gewöhnlich einfache Schlöſſer er
aufbricht Er hat Geld und Sachen geſtohlen Es empfiehlt ſich Fremde
die Bodentreppen erſteigen oder ſich ſonſt verdächtig machen ſcharf zu
beobachten

Diebiſcher Sohn Ein Bergmann in Dölau beſaß ein Spar
kaſſenbuch das ihm von ſeinem erwachſenen Sohne geſtohlen wurde Der
Dieb erhob auf daſſelbe rund 100 Mk auf der Sparkaſſe und verpraßte
die ſauer erworbenen Erſparniſſe ſeiner Eltern mit liederlichen Frauen
zimmern innerhalb kurzer Zeit Jnzwiſchen hatte der Beſtohlene den Verluſt
bemerkt und der Sparkaſſe Mittheilung davon gemacht Als bald darauf
der Sohn erſchien um den Reſt des Guthabens abzuheben wurde er
feſtgenommen Der Vater hat gegen den entarteten Burſchen wegen
ſchweren Diebſtahls Strafantrag geſtellt

Erwiſchte Taſchendiebin Die Kriminalpolizei hat eine 15jährige
ſchon mehrmals vorbeſtrafte Taſchendiebin feſtgenommen die kaum erſt
wieder aus dem Gefängniſſe entlaſſen ſchon wieder auf Wochenmärkten
ihrem langfingerigen Gewerbe nachgegangen war Sie hatte in zwei
Fällen gegen 30 Mk erbeutet und das Geld im Handumdrehen verjubelt

ie Beſtohlenen ſind wieder Frauen die in oft gerügter Sorgloſigkeit die
geſpickten Portemonnaies in ihre für Diebe recht günſtig angebrachten
Kleidertaſchen geſteckt hatten

Vermißt Der 16jährige Schloſſerlehrling K Schmidt hat ſich
am 6 d Mts aus ſeiner Lehrſtelle entfernt und iſt bis heute nicht dahin
zurückgekehrt auch hat über ſeinen Verbleib nichts ermittelt werden können
Der Vermißte iſt 1,58 m groß er hat hellblondes Haar und war bei
ſeiner Entfernung mit einem Arbeitsanzuge Sportmuütze graue Joppe
blaue Blouſe graue Hoſe Schnürſchuhe und Barchenthemd bekleidet
Etwaige Mittheilungen über den Verbleib des Vermißten erbittet Schmidt
Göbenſtraße 2

Eine internationale Diebesbande deren Mitglieder engliſch
ſprechen ſchädigt die Geſchäftsinhaber in folgender Weiſe Nachdem ſie
ſich einen Laden ausgeſucht wo ſich der Verkäufer allein befindet betritt
ein Mitglied der Bande den Laden und fragt nach dem Preiſe eines
Gegenſtandes der im Schaufenſter ausgehängt iſt Er ſucht den Ver
käufer auf die Straße zu locken dort wird der Verkäufer von mehreren
anderen Mitgliedern der Bande umringt und beſchäftigt Während dieſer
Zeit ſchleicht ſich ein weiteres Mitglied in den Laden und beſtiehlt die
Kaſſe So iſt es der Bande kürzlich geglückt in Berlin einen Betrag von
200 Mk zu erbeuten Die Geſchäftsinhaber werden darum vor dieſer
Bande gewarnt

Ein wüthender Betrunkener Geſtern Abend gegen 8 Uhr
trieb ſich der Arbeiter Robert Zauſch in ſtark betrunkenem Zuſtande auf
der alten Promenade herum und kam ſchließlich in das Lokal Bratwurſt
glöckle Dort benahm er ſich ſo ungebührlich daß er hinausgeworfen
werden mußte Aus Wuth hierüber zertrümmerte er mit der Fauſt die
Scheibe in der Thür wobei er ſich verletzte Seine Arretur machte viele
Schwierigkeiten und erregte großes Aufſehen

Unfälle Einen Bruch des rechten Vorderarmes erlitt der 64 jährige
Arbeiter Franz Hupe als er beim Abſpringen von einem Ackerwagen
ausglitt und heftig zu Falle kam Der 26 jährige Schloſſer M verletzte
ſich den Arm an einer Oelkanne welcher bald danach kräftig anſchwoll
Da es ſich um eine Blutvergiftung handelt und ein Operation nöthig
war begab ſich M geſtern in kliniſche Behandlung Bei Kabel
verlegungsarbeiten in der Magdeburgerſtraße verletzte ſich geſtern Nach
mittag der 40 jährige Arbeiter Gottlieb Weide die linke Hand in erheb
licher Weiſe Die zehnjährige Margarethe Höfer ſtach ſich vor einigen
Tagen einen Glasſcherben in den linken Fuß was ſie Anfangs nicht be
achtete Geſtern aber mußte das Kind in kliniſche Behandlung gebracht
und eine Operation vorgenommen werden da die Gefahr einer Blutver
giftung nahe lag Auch die anderen Verletzten befinden ſich in kliniſcher
Behandlung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 14 Auguſt Der Handarbeiter Albert Gebhardt undMarie Sdrover Mansfelderſtraße 49 und Ritterſtraße 7 Der Bureau
gehilfe Ernſt Bönig und Luiſe Pabſt Marthaſtraße 18 und Hermannſtr 28

Der Buchhalter Otto Freyer und Gertrud Seydewitz Löbtau und Kruken
bergſtraße 12 Der Poſtaſſiſtent Friedrich Schumpelt und Elſa Selzer
Ankerſtraße 12 und Forſterſtraße 50 Der Viehhändler Friedrich Ober und
Luiſe Gabriel Mückenberg und Halle Der Schutzmann Emil Herbſt und
Anna Eſchke Berlin N und Oſtrau Der Kaufmann Arthur Hentze und
Maria Roch Halle und Großenhain

Eheſchließung 14 Auguſt Der Schneider Hermann Winter und
Johanne Reichardt Schmeerſtraße 17

Geboren 14 Auguſt Dem Handelsmann Reinhold Heinze ein S
Arthur Alter Markt 4 Dem Dachdecker Theodor Atzler ein S Auguſt
Kapellengaſſe 6 Dem Reſtaurateur Hermann Bräſe Zwill T Gertrud

und Hedwig Dreyhauptſtraße 1 Dem re Richard Pulſt ein
S Walther Thorſtraße 30 Dem Fabrikarbeiter Hermann Maurer eine
T Ella Schützenſtraße 11 Dem Eiſendreher Albert Krämer ein S Otto
Landsbergerſtraße 59

Geſtorben 14 Auguſt Des Handarbeiter Walther Bernhard T
Emma 2 M Ritterſtraße 4 Des Brauer Karl Rücke S Karl 3 J Thor
ſtraße 22 Des Geſchirrſührer Georg Thalmann S Georg 9 Schmied
ſtraße 20 Des Zimmermann Hermann Lüttich T Margarethe 4
Bäckerſtraße 9 Des Bureauvorſieher Karl Schröder S Johannes 9
Fürſtenthal 8

Standesamt Halle N
Aufgeboten 14 Auguſt Der Apotheker Alfred Kirchner und Lucia

Koch Reilſtraße 134 und HeMeckelſtraſe 28
Eheſchließungen 14 Auguſt Der Schriftſetzer Otto Pagel und

Alwine Mühlberg Mauerſtraße 17 und Ackerſtraße 4 Der Kauf
a Wnrad Lewinſohn und Jenny Sepſelon Berlin und H Gr Wall

rabße

Geboren 14 Auguſt Dem Tiſchler Friedrich Kirchhoff ein S Max
DSchillerſtraße 16 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Dornack eine T Jda

eSteinſtraße 2 Dem Schloſſer Friedrich Pahold eine T Frieda G Kl
Breitenſtraße 4 Dem Theatermaler Vinzenz Sterra ein S Karl H
Leſſingſtraße 7 Dem Zimmermann Wilhelm Reinhardt ein S Arthur

Harz 34 Dem Schloſſer Wilhelm Heinrichs eine T Marie Tr Brach
witzerſtraße 4 Dem Maler Chriſtoph Freude ein S Heinrich Fleiſcher
ſtraße 26 Dem Handelsmann Hermann Engler ein S Richard Reil
ſtraße 26 Dem Muſiker Karl Waldchen ein S Max Ackerſtraße 3
Dem Zahlweiſtergſpirant Feldwebel Hermann Raabe eine T Bertha H
Ludwig Wuchererſtraße 71

Geſtorben 14 Auguſt Des Feuerwehrmann Otto Huth T Anna
10 Ver Schloſſer Rudolf Defranz 21 Nervenklinik Des Fabrikarbeiter Max Lüdike S Paul 7 G Reilſtraße 31
Der Arbeiter Wilhelm Kluge 50 Diakoniſſenhaus

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen

Celegramme und letzte Rachrichten
Berlin 15 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Das Mil

Wochenbl veröffentlicht die Stellenbeſetzung des Armee Ober
kommandos in Oſtaſien Dem Oberbefehlshaber General Feld marſchall

Graf v Walderſee ſind nicht weniger als 29 Offiziere und
Sanitätsoffiziere der deutſchen Armee und 1 Offizier der kaiſerlichen
Marine beigegeben darunter 2 Generalmajors 2 Oberſten 2 Oberſt
leutnants 6 Majors 7 Hauptleute oder Rittmeiſter 3 Oberleutnants
5 Leutnaänts 1 Oberſtabsarzt 1 Stabsarzt und 1 Kapitän Leutnant

Hanunover 15 Auguſt Hirſch s Bur Die Gemahlin des
Grafen Walderſee wird ihren Gatten nicht nach China begleiten
dagegen ihm bis Genug das Geleit geben An dem Galadiner beim
Kaiſer in Wilhelmshöhe wird die Gräfin theilnehmen

Hamburg 15 Auguſt Meldung des B Der offiziöſe
Hamb Korr bemerkt zu der Rede des Kaiſers an die Offiziere des

Chinakorps vergl Dentſches Neich Red Die Worte des Kaiſers
ſeien in dieſer Form nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt geweſen
Das gelte ſpeziell von einer darin enthaltenen an dem Vorgehen des
Admirals Seymour geübten Kritik Es ſei nicht unmöglich daß dem
betreffenden Offizier aus ſeiner Handlungsweiſe Unannehmlichkeiten er
wachſen wenn er auch bonga fide gehandelt und den Brief nicht zur Aus
lieferung an eine Zeitung geſchrieben hätte Die Seymour betreffende

telle ſoll in der Rede gelautet haben Dem Admiral Seymour würde
es nicht ſo ergangen ſein wenn er nicht mit 2000 Mann gegen eine
Millonenſtadt vorgegangen und außerdem beſſer unterrichtet geweſen wäre

was um ſo bedauerlicher iſt als Seymour ſchon als Seekadett bei der
Einnahme der Takuforts mitgekämpft hat und die Erfahrungen die er
vor 40 Jahren gemacht hat auf ſeine jetzige Lage hätte übertragen
müſſen Red

Rom 15 Auguſt Wolff s Bur Wie die Blätter melden wurde
in Tufs Provinz Avellino ein als Prieſter verkleideter Mann
verhaftet und deſſen Brieſſchaften und falſche engliſche und franzöſiſche

Päſſe beſchlagnahmt Man glaubt daß es ſich hierbei um den Genoſſen

Breſſis bei dem Attentat in Monza handelt der gegenwärtig von der
Polizei geſucht wird

Rom 15 Auguſt Meldung des B Biſchof v Anzer
der dieſer Tage eine Audienz bei Papſt Leo hatte iſt auf direktem Wege
nach China mit geheimen Ordres des Papſtes abgereiſt Geſtern
empfing der Papſt in einer Abſchieds Audienz den preußiſchen Geſandten

Geſandtſchaftsſekretär Slatow vorſtellte Der Papſt ſprach in Worten der
Bewunderung über den Deutſchen Kaiſer

Paris 15 Auguſt Meldung des B Von 42790 Aus
ſtellungsprämien erhielten die Franzoſen 22923 die Ausländer 19867
Ungefähr in gleicher Proportion geſchah die Zuerkennung des Grand
Prix Hierin ſteht Deutſchland in erſter Reihe Bisher liegt nur
die Liſte der höchſten Preiſe für Unterrichtsweſen vor Jn dieſer Klaſſe
hat Deutſchland keinen Grand Prix aufzuweiſen dagegen Ungarn Eroatien
Rumänien und Canada

Paris 15 Auguſt Meldung der B Hier iſt ſeit längerer
Zeit bekannt daß König Victor Emanuel ein warmer Bewunderer
Kaiſer Wilhelms iſt und in regem Briefwechſel mit ihm ſteht
Jetzt eirkulirt hier das Gerücht der König habe die Erneuerung des
engliſch italieniſchen Geheimvertrages abgelehnt um Kaiſer
Wilhelm ſeine Treue für den Dreibund zu beweiſen

Konſtantinopel 15 Auguſt Wolff s Bur Ein Telegramm
des engliſchen Vizekonſuls in Van meldet daß er auf einer Reiſe im
Vilajet von hundert bewaffneten Kurden angegriffen ſein Drago
man verwundet und ſein Gepäck geraubt wurde Der Vizekonſul
dem es gelang nach Van zurückzukehren verſtändigte die Behörde über
das Vorgefallene welche alsdann Truppen zur Verfolgung der
Kurden entſandte

Aus dem Geſchäftsderkehr
Hainichen Der Technikumsbau für 500 Abſolventen aus

reichend wird im Laufe des nächſten Monats vollendet Mit dem Ein
richten der Praktiken für Elektrotechnik und Maſchinenbau wird
in nächſter Zeit begonnen beide werden reichhaltig ausgeſtattet Für
letzteres wird ein beſonderes Gebäude aufgeführt welches außer den
vielen Meßwerkzeugen einen eingemauerten Dampfkeſſel und eine
Dampfmaſchine aufnimmt die nur dazu dienen Verſuche Meſſungen und
Berechnungen aller Art vorzunehmen wie ſie ſpäter in der Praxis
Bureau und Betrieb vorkommen Der Direktor der Anſtalt verfügt
über eine 16 jährige Fabrik und 6jährige Lehrpraxis Abſchlüſſe mit
nur fähigen Lehrern ſind theils erfolgt und ſtehen theils
bevor Die Anſtalt verfügt über große Geldmittel zu Unterrichtszwecken
Die Eröffnung der Anſtalt findet am 5 November ſtatt Der Vorunter
richt beginnt bereits am 8 Oktober Täglich laufen Anfragen und An
meldungen ein Programme ſind koſtenlos durch die Direktion zu
beziehen

M x
Grösstes Lagerder Provinz Saohsens in Hochzeits und Jubiläumg 6 4

Geschenken jeder Art 2mit und ohne Musik
RM
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Waſſerſtände Am 14 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,38
15 Auguſt Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,54 14 Auguſt
Bernburg 08 Calbe Unterpegel 0,42 Obexpegel 1,48

beim päpſtlichen Stuhl Freiherrn v Rotenhahn der ihm den neuen Dresden 1,58 Magdeburg 0,90

3 Ziehung der 2 Klaſſe 203 Kgl Preuß Folterie
Vom 11 bis 14 Auguſt 1900 Nur die Gewinne über 110 M ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Bhne Gewähr
14 Auguſt 1900 nachmittags

117,585 751 503 15 56 1032 55 226 35 360 66 444 46 50 568 661 835 901
45 67 85 2030 76 103 278 466 789 939 69 3144 252 72 333 56 637 48 65
1150 833 901 76 4189 201 303 51 781 5168 283 448 59 531 150 50 925
6832 60 7216 94 362 606 56 69 786 89 891 8003 6 163 352 693 9078 367
700 61 866

10346 51 409 150 525 92 603 150 738 841 1127
813 953 12045 366 534 83 630 82 97 700 78 13040 72 20
35 800 74 917 14013 53 150 82 85 266 406 34 598 760 80
115 87 414 677 831 16143 217 150 57 58 70 382 429 654 79
235 94 566 84 735 872 93 942 18010 228 78 389 521 60 802 98 19188 253
326 65 483 94 531 641 775 915

29222 433 531 1000 77 200 600 948 80 21098 160 309 15
537 58 664 736 815 29 32 988 22520 86 723 91 813 970 23022 57 12
271 375 433 62 607 150 21 24059 174 388 650 96 25051 177 270 485
544 615 86 26072 185 440 562 651 797 893 27001 148 221 3000 555 788
23937 203 44 150 312 43 99 447 200 83 595 607 975 96 97 1150
29183 574

30023 216 89 480 648 31073 90 232 43 81 442 730 9 t
33177 636 823 927 150 90 34024 39 47 141 49 94 267 81 322 99 835 939
53 35011 211 372 453 560 300 73 614 769 874 78 975 36181 585 37249
2 35 67 727 36 38028 30 339 98 532 744 907 39249 301 33 43 95
529 7

932 69 32617 963

40075 193 240 311 150 917 41190 253 315 64 489 932 42140 201
9 44 8585 43162 91 335 44 413 592 708 814 935 86 44082 97 231 84
45000 435 150 45026 182 357 93 500 604 90 46063 145 369 404 19 20
1200 658 720 89 47060 193 887 48117 212 364 411 58 700 40 801 21 89
935 49018 168 498 504 656 71 703 903

501314 470 586 660 73 83 748 807 24 981 96 51177 90 203 42 381 608
58 52324 404 40 67 524 40 68 666 912 53090 103 13 561 680 737 810
1200 41 61 985 540143 115 52 60 61 269 520 626 30 783 967 55188 347
77 479 93 528 624 704 17 823 150 928 31 568003 324 404 676 57088
280 83 439 68 75 500 15 703 83 895 58099 101 202 150 540 57 742 56
98 808 960 59053 30000 96 140 568 74 665 67 832 88 923

60186 89 281 311 39 490 635 802 26 941 56 61064 497 531 39 748
62167 75 87 231 56 85 361 87 525 74 657 812 67 976 6301267 105 210 639
817 986 94 64163 429 669 70 753 63 86 894 65004 62 150 76 194 208
403 794 66186 454 537 732 939 62 85 87003 35 93 606 28 846
112 277 98 388 413 97 728 850 912 25 69006 18 66 148 485 704 21 946

70030 120 214 507 71099 112 365 536 86 95 860 72047 148 61 68
357,96 402 591 300 692 882 971 73054 168 275 79 379 535 59 89 652
78 919 150 44 74128 78 317 424 60 501 608 30 707 892 986 75008 103
30 500 69 88 92 243 90 359 65 509 624 26 707 834 932 76099 149 661
711 853 938 7067 315 454 543 666 766 805 917 78404 645 74 765 870
906 500 79073 81 275 381 541 621 50 723 808 78 200

59558 620 708 808 907 81082 384 42t 48 65 667 720 53 74 85 930
82039 95 127 234 467 80 593 94 667 80 796 300 828 982 83313 559 150
696 751 991 84104 368 558 621 813 53 56 947 85070 196 258 452 50 718
44 95 960 860302 200 443 650 740 72 817 39 87192 404 11 183 88021
102 91 333 403 686 738 89358 464 83 547 876

90041 83 149 280 372 529 653 78 849 31410 70 763 863 961 92094
556 82 601 42 773 904 94 95 93009 150 65 201 30 84 480 968 94118

58 238 324 50 401 3 15 91 939 59 95211 316 490 658 89 764 912 20 96229
439 48 565 789 97264 378 857 71 98122 97 255 70 82 150 354 451 563
627 722 882 58 200 966 99176 592 843 84 87

100012 179 286 418 89 686 89 810 75 927 89 101052 86 119 277 79
343 95 569 619 150 60 718 809 992 102069 93 156 228 86 359 428 546
811 103019 511 22 656 791 891 200 104106 88 310 436 560 784
841 68 74 979 105123 312 526 678 93 737 858 100066 95 480 513 70 628
709 862 925 107003 124 72 281 348 653 834 87 994 108065 412 91 670
797 109173 374 400 673 75 722 28

110075 293 327 431 920 45 111043 473 991 112092 189 374 473
99 627 50 741 812 55 922 118206 67 429 49 525 50 114114 244 84

e e
301 401 601 18 754 88 890 961 115259 418 624 748 86 97 934 75
282 314 517 716 117229 305 406 78 585 817 981 96 11 1
Z 8l 792 856 69 76 913 119090 157 218 68 31 21 85

120111 24 35 200 582 669 97 775 996 121085 255 87 504 80 638 791
122004 10 108 800 32 210 31 66 387 476 552 73 789 807 942 56 58
128136 494 528 715 29 90 821 88 931 82 124081 88 211 471 632 95 784
800 854 922 125147 69 92 232 97 341 94 498 618 51 87 I
126010 25 58 161 80 237 309 97 410 592 655 738 127019 487 660 77

e 6 132 52 623 800 812 129148 248 561 100 540
85

130204 38 83 492 596 822 131143 321 449 69 518 646 94 894 903 54
64 132062 197 358 81 407 133600 141 62 245 81 89 309 74 83 441 548
825 53 747 863 134102 253 347 426 32 619 9952 135277 81 344 485 6 38
80 751 56 861 136084 218 67 84 414 92 537 52 99 696 150 708 49 881
931 79 137069 551 661 138254 60 85 347 530 640 90 95 741 928 139075
291 411 58 873 940 55

140249 317 433 553 78 665 70 141148 655 706 894 929 80 87 142404
551 657 79 143176 300 9 409 59 520 24 87 683 808 28 992 144094 289
329 413 511 627 97 805 70 145231 310 488 721 929 146087 90 185 308
472 520 717,970 147064 288 319 80 85 692 825 75 80 964 148034 50 283
422 604 60 716 31 911 149026 107 272 76 593 95 617 885

150044 112 344 74 86 434 560 607 726 151145 206 60 82 450 558
605 150 94 758 152102 83 232 37 39 323 546 760 814 25 908 153017
62 264 90 150 329 34 748 58 913 38 86 154192 238 51 83 374 502 73 611
847 155226 358 456 573 667 92 732 866 911 94 156229 451 501 67 615
741 51 157182 258 524 77 708 969 158059 181 233 38 433 589 668 96
159084 504 61 600 749 962

160030 118 208 97 653 200 774 161009 20 78 190 258 350 408
578 725 988 12086 211 50 354 200 506 17 669 933 163075 296 375
418 504 53 66 93 785 954 1641065 145 348 546 898 165012 64 115 218390 421 150 667 724 57 861 916 166051 676 7509 85 948 167058 514
514 46 712 19 870 97 931 168042 134 69 84 349 867 992 1609040
i180 107 85 239 60 84 369 564 959

17004t 273 317 538 98 636 932 41 200 171018 195 256 335 65 485
614 72 987 172039 42 150 1t7 223 49 410 765 173306 23 598 633 856
52 174481 743 933 47 175385 695 876 925 94 176003 336 90 536 39
624 26 755 949 82 177040 223 81 413 150 78 533 886 178383 424 80
636 179049 118 200 396 408 511 601 740 900 94 200

180147 298 327 401 23 565 1000 654 760 150 826 29 945 150
52 181112 57 95 208 324 440 757 58 200 93 870 936 182035 85 111 5833
85 740 75 841 996 97 183038 153 214 344 467 603 64 721 840 69 184242
70 99 422 608 150 21 800 82 91 929 75 185162 220 382 403 25 1861733
202 622 752 86 187015 33 236 58 364 421 61 62 587 716 62 72 188031
130 42 232 454 590 150 714 150 27 837 916 160 82 189209 335 714
56 814 67 926 33 97

190195 415 596 40 98 661 191079 173 255 63 413 28 99 505 620 71
787 192144 90 227 396 949 98 193067 72 176 205 45 323 63 71 495 525
72 764 877 194001 110 74 212 35 150 38 89 342 65 424 521 55 195257
366 477 688 739 832 196088 150 383 604 977 197155 615 800 942
198044 48 57 399 438 64 73 686 90 761 90 199005 52 191 307 48 403 37
548 709 52 71

200000 135 213 301 65 416 98 628 91 94 201065 193 515 28 762 852
83 292011 259 307 69 427 591 682 92 752 876 203069 368 531 66 615
723 44 90 824 25 78 986 204087 141 55 98 229 60 67 677 911 46 205069
130 91 330 77 444 627 90 91 150 757 200 904 18 25 206186 230 356
518 84 601 207031 150 205 10 16 73 381 709 95 818 45 59 20812 51
517 150 50 828 70 922 60 200 99 209060 271 684 943 53 83 92

210021 172 363 569 886 921 211074 238 89 534 212125 26 206 424 631
81 98 762 978 213229 455 64 575 81 689 214189 215 306 76 92 479 696
894 901 215096 402 47 517 7 623 150 792 867 918 40 216057 259 89
1200 336 761 840 52 997 217 77,132 73 478 532 682 702 820 31 52 906
218044 178 150 653 81 716 877 219057 134 481 629 84 713 85
890 933

4 76220350 424 31 511 19 3 684 704 812 221 156 273 348 448 838 924
222230 38 92 364 473 74 505 79 642 723 30 223002 7 112 40 212 323 46
654 747 833 995 224033 436 37 619 768 946 225187 252 353 599
Die Ziehung der 8 Qahßje 892 Kgl Preuß Lotterie deginnz am 13 September 1909

schwache Suppenu Saucen
I sofort schmackhaft und nahrhaft machen S

Man gebe für jeden Teller Suppe bis 1 Theelöffel
I Toril hinzu Toril iſt Fleiſchertract aus beſtem Ochſenfleiſch
S beſſer und billiger als die Liebig ſchen Fleiſchextrakte mit 5

kräftigenden nahrhaften Subſtanzen 8
D Man verlanuge überall Toril h
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Donnerstag

24 4 cu l e

obiger Firma

P

GeneralAnzeiger T und den 16

eS h h ts Dröfmung
Durch Auflösung hbjesigen Verkaufshauses der Vitzenschen ollenweberei ist das

Grosse Vlrichsestrasse 13 15
in meinen Besitz übergegangen und eröffne ich darin Donnerstag den 16 August CPà unter der Firma

Es

5 J J Ve o e rJ r a kurer av 4 J e a

Geschätfts Lokal

ein Special Haus für Seide und Geraer Damen Kleickerstoffe
Durch direkten Verkehr mit Ieistungstähigstem Fabrikanten sowie gestützt auf meine mehrjährige Thätigkeit als Vertreter e

im hiesigen Verkautshause und anderer erster Häuser der Modewaarenbranche bin ich in der Lage
Bezug auf geschmackvolle Auswahl und Preiswürdigkeit die bedentendsten Vortheile zu bieten
samster Bedienung empfehle ich mein zeitgemässes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums

Pauul e alle a n Ulrichstrasse 13 15
e 3 x 7 r

Die beſten Speiſen

Linde s Eſſenz

dürfnis entgegen
einerlei ob man reinen Bohnenkaffee
Beides gemiſcht

Wirkung

ohne Zuthat des richtigen Gewürzes Genau ſo iſt es beim Raffee

ein vollkommen lösliches Pulver kommt einem vorhandenen Be
Linde s Eſſenz verleiht jedem Kaffeegetränk

oder eine andere Miſchung ge D
braucht einen vollmundigen angenehmeren Ge S
ſchmack feineres Aroma und die überall gewünſchte
ſchöne Farbe Man muß aber nicht zuviel nehmen

1 geſtrichener Kaffeelsffel d h 3 bis 4 Gramm
auf 1 Liter Getränk genügen

Jede Hausfrau wird erſtaunt ſein über die

vorm Ultzensche Wollen weberei

e e e e e h e
ſchmecken nicht

für Kaffee SS

Malzkaffee oder

m mm

Schafft

sofort kröftige Verdessert
Bouillon Supopen Ssaucen

Gemüse er

der mich beehrenden Kundschaft in
4

Unter Zusicherung aufmerk e

t

Fleiseh
Extract

20000000000000000

00000C ne hſieben Sir Krinlichbeit in 7 men

ſo verwenden Sie nur

Spiritus Gas Kochapparate
vom einfachſten Kocher bis zum vollkommenßten

Spiritus asplätteisen

Spiritus Gasglühlichtlampen
ſo hell brennend wie Gasglühlicht S n

Spiritus Schnelluassererhitzer e
7 Inübertreßliche Reinlichneit

Kein Docht kein Kohlentragen

Anbedingt gefahrlos ar rennen
Spiritus Verwerthungs Genossenschaft

Gr Steinſtraße 30
000000000 000000000

Geſundheit iſt das ſchönſte Gut

Wilh Hechort

Gr Ulrichstr 3
empfiehlt

Wüäscherolien beſtes deutſches
Fabrikat leicht transportabel Mk 45
Mk 50 Mk 55

Waschmaschinen bewährte Con
ſtruktion Mk 45 Mk 50

Tischmangeln am Tiſche zu be
feſtigen Mk 25

Vringmaschinen mit Prima Gum
miwalzen Mk 14 15 16 18 20

Plättbhretter Wäschetrockner
Wüäscheznngen Berliner
Glanzplätten Glühstoſff

Plätten Gas Plätten
Ilätt Oeſen für 6 8 12 und

20 Eiſen

50000

Cin guter Haustrunk

in 40jähriger Praxis erprobt heilt

holz 1 Gr Stiefmütterchen 2 Gr

10 Pulver geteilt

U Nohbl Tauſend Zeugniſſe

auf Erden II Hohl eBlutreinigungspulver

antausſchläge jeder Art krebéeartigerankheiten Flechten offene Veine Ferner
Skropheiln böſe Augen Ohren Naſen
c bei Kindern Zeſtandteile Guajak

Ringelblumen 12 Gr Goldſchwefel 1 2Gr Sarfa
parill 1 Gr Schafgarben 2 Gr Zucker 12 Gr in

Preis pr Schachtel Mk 25
Schugmarke Bildnis und Unterſchrift von Dr J

S iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte
gut abgelagerte

e Hausbier in Flaſchen
à 6 Pfg

Erport Doppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg von

9iona

III

27 Pfg empfiehlt Laurentiusſtr 18
emmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilo öbelfuhren jeder Art beſorgt billig

Heinrich Müller s Wwe
Schwemme Brnuerei

Hauptgewinn

125000 Mk

Ganzes Loos
4 Mk

Holbes Loos 2 Mk
Liſte und Porto 30 Pfg extra

Schroedel Simon
Buch und Kunſthandlung Gr Ulrichſtr 46
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